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Hartz IV: 20.000 Unterschriften als
starkes Votum für eine
Umgangspauschale für
Trennungskinder!

Berlin, 25. November 2016. Der Sozialausschuss des Bundestages berät am
Montag darüber, ob die Regelbedarfe im Sozialrecht angemessen ermittelt und
somit die Existenz bedürftiger Menschen gesichert ist. Anlässlich dieser
Anhörung fordert der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV),
eine Umgangspauschale für Trennungskinder in Hartz IV einzuführen, damit
deren Existenzminimum endlich abgesichert ist.

"Die Praxis, das Sozialgeld für Kinder tageweise während des Umgangs mit
dem getrennt lebenden Elternteil im Haushalt von Alleinerziehenden zu
kürzen, hat sich leider verfestigt und verbreitet. Und zwar sogar dann, wenn
der andere Elternteil gar nicht in Hartz IV ist", bemängelt die VAMV-
Vorsitzende Solveig Schuster. "Lebt ein Kind in zwei Haushalten, ist das teurer.
Mangelverwaltung zwischen den Eltern ist keine Lösung: Der alleinerziehende
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Elternteil spart keine Fixkosten, während das Kind weg ist. Und der
umgangsberechtigte Elternteil braucht Mittel, um das Kind versorgen zu
können, wenn es bei ihm ist."

Nur, wenn das Sozialgeld in der Hauptbedarfsgemeinschaft nicht gekürzt und
der durch den Umgang mit dem anderen Elternteil entstehende Mehrbedarf
durch eine Pauschale gedeckt wird, ist deren Existenz in beiden Haushalten
sicher gestellt. "Wir fordern, die umgangsbedingten Mehrkosten anzuerkennen
und mit der Einführung einer Umgangspauschale zu berücksichtigen.
Alleinerziehende brauchen Rechtssicherheit. Sie können erst aufatmen, wenn
sie nicht länger eine Kürzung befürchten müssen, sobald ihr Kind Umgang mit
dem nicht mehr im Haushalt lebenden Elternteil hat. Jedes Kind braucht beide
Elternteile und sowohl Kinder als auch Eltern sollten sich auch nach einer
Trennung den Umgang miteinander leisten können", fordert Solveig Schuster.

Die alleinerziehende Mutter Anna Petri-Satter hat mit einer Online-Petition
rund 20.000 Unterschriften für einen Umgangsmehrbedarf gesammelt. Diese
wird sie vor der Anhörung am 28. November zusammen mit dem VAMV als
starkes Votum für eine Umgangspauschale an den Sozialausschuss
überreichen.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Aner-kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entspre-chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.

Dateien

PM_VAMV_SGB_II_Umgangsmehrbedarf_fuer_Trennungskinder.pdf
97 KB

VAMV_Stellungnahme_GE_RBEG_2016.pdf 217 KB

Zurück

https://www.vamv-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/PM_VAMV_SGB_II_Umgangsmehrbedarf_fuer_Trennungskinder.pdf
https://www.vamv-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/VAMV_Stellungnahme_GE_RBEG_2016.pdf
https://www.vamv-niedersachsen.de/javascript:history.back()


© Copyright 2024 VAMV Landesverband Niedersachsen e.V.


